
Müsleringen/Langern: „Lebensretter“ übergeben 

Wehr Müsleringen-Diethe erhält Defibrillator / Finanzielle Unterstützung für 

Anschaffung 

Die Freiwillige Feuerwehr Müsleringen-Diethe verfügt jetzt über einen 

automatischen externen Defibrillator, kurz AED. Ermöglicht haben die Anschaffung 

des 1300 Euro teuren Gerätes die Nienburger Bollmanns-Stiftung, der Förderverein 

der Feuerwehr und der Dörpsverein Diethe-Bülten-Langern- Strahle. Die eine Hälfte 

der Kosten übernahm die Stiftung, die andere Hälfte teilten die beiden Vereine 

untereinander auf. 

„Das Gerät rettet Menschenleben“, betonte Ronny Dierking, Geschäftsführer der 

Firma „Medbuy“ aus Nienburg bei der Übergabe. Das wichtigste Glied in der 

Rettungskette sei der Laie. Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand seien die ersten 

Minuten von entscheidender Bedeutung für die Überlebenschance eines Patienten. 

 

„Der Defibrillator sagt genau an, was zu tun ist“, erklärte der Unternehmer. Dabei 

würde sich die Lautstärke der Stimme dem Geräuschpegel in der Umgebung 

anpassen. Zusätzlich gibt es Dierking zufolge auch einen Modus mit Erklärungen für 

Kinder. „Die Unterstützung der Feuerwehren mit einem solchen Gerät ist für uns 

eine Herzensangelegenheit“, betonte er mit Blick auf einen vereinbarten Rabatt. 

Sobald es die Corona-Pandemie wieder zulässt, sollen die Einsatzkräfte der Wehr 

Müsleringen-Diethe im Umgang mit demAED geschult werden. Nach Angaben von 

Ortsbrandmeister Tobias Tilch soll der tragbare „Lebensretter“, der im 

Feuerwehrhaus in Langern deponiert ist, immer dann zum Einsatz kommen, wenn 

etwa Rettungsdienst und Notarzt anderweitig gebunden sind und die Feuerwehr 
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entsprechend schneller vor Ort sein kann. „Wir befinden uns hier am äußersten 

Zipfel des Landkreises“, verwies er auf die beträchtlichen Entfernungen im 

ländlichen Raum. Im Ernstfall könne letztlich ein einzelner Feuerwehrangehöriger 

mit dem Defibrillator zu einem Notfall eilen. 

Sollte eine Reanimation mit dem Gerät nicht notwendig sein, weil eine 

Bewusstlosigkeit eines Menschen eine andere Ursache hat, so sagt das Gerät dies 

laut Dierking ebenfalls an. Aus Sicht von Jürgen Kanning, Vorsitzender vom 

Dörpsverein Diethe-Bülten- Langern-Strahle, und Wilhelm Schwier, Vorsitzender des 

Fördervereins der Feuerwehr Müsleringen-Diethe, sei die finanzielle Unterstützung 

bei der Anschaffung des Gerätes selbstverständlich gewesen. Bei der Übergabe am 

Feuerwehrhaus Langern waren sich die vier Männer über eines einig: Am besten sei 

es, wenn der AED niemals zum Einsatz käme. 
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